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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und ein
Stoffauflaufsystem zur Verbesserung des Konsistenz-
querprofils einer Faserbahn, insbesondere einer
Papier- oder Kartonbahn, im NafRprozeR, wobei zwei
Suspensionen sektional vermischt werden und das FIa-
chengewichtsquerprofil durch Beeinflussung der sektio-
nalen Mischungsverhaltnisse geregelt wird.

Das Verfahren ist dadurch gekennzeichnet, daR
mindestens eine dritte Suspension Q3 mit niedrigerem
oder hoéherem Feststoffgehalt sektioniert Uber die
Maschinenbreite zugemischt wird, wobei sich die pro-
zentuale Zusammensetzung der Feststoffanteile der

Fig. 1b

dritten Suspension von der Zusammensetzung der
ersten und zweiten Suspension unterscheidet.

Das erfindungsgemaRe Stoffauflaufsystem ist
dadurch gekennzeichnet, dal® stromaufwarts des Tur-
bulenzerzeugers und/oder je Sektion in z-Richtung der
Faserbahn gleichwirkend mindestens ein dritter Satz
von Einzelzufihrungen mit durchflulbeeinflussenden
Mitteln fUr eine dritte Suspension vorgesehen ist, deren
Feststoffzusammensetzung sich von der ersten und
zweiten Suspension unterscheidet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und ein
Stoffauflaufsystem zur Verbesserung des Konsistenz-
querprofils einer Faserbahn, insbesondere einer
Papier- oder Kartonbahn, im NaBprozel3 gemall dem
Oberbegriff des ersten Verfahrensanspruches, bezie-
hungsweise gemal dem Oberbegriff des Vorrichtungs-
anspruches.

[0002] Aus der Patentschrift US 5,560,807 ist es
grundsétzlich bekannt, in einem blendengeregelten
Stoffauflauf im Bereich des Querverteilers, sektional
und geregelt eine Suspension mit Additiven, chemi-
schen Zuséatzen oder Fullmaterialien so zuzufiihren,
dal bezogen auf die z-Richtung des entstehenden
Papiers die Konzentration der Zuséatze eingestellt wer-
den kann und die Zufuhr der Zusétze mdglichst nahe
am Auslall des Stoffauflaufes stattfindet, um eine Ver-
anderung der Zusatze durch einen zu lange Verweilzeit
in der Stoffsuspension zu vermeiden.

[0003] Aus der Deutschen Offenlegungsschrift der
Anmelderin DE 40 19 593 A1 ist ein sektional stoffdich-
tegeregelter Stoffauflauf mit zwei maschinenbreit ver-
teilten Satzen von Einzelzufihrungen flir zwei
Stoffsuspensionen mit unterschiedlichem Feststoffge-
halt bekannt. Verwendet werden hier vorzugsweise
Ganzstoff und Siebwasser. Beim Abweichen des Fla-
chengewichtsprofils der Papierbahn an einer bestimm-
ten Stelle der Bahnbreite wird die Konzentration Cy, des
betreffenden Sektionsstromes durch eine Veranderung
des Mengenverhaltnisses der einem Mischer zugefiihr-
ten Regelstrdme mit unterschiedlichem Feststoffgehalt
Qu/Q korrigiert. Diese Art der Flachengewichtsquer-
profilregelung ist bezuglich eines gleichzeitig guten
Faserorientierungsquerprofils sehr vorteilhaft und bringt
sehr gute Ergebnisse beziiglich des Flachengewichts-
querprofils. Jedoch zeigt sich bei immer steigenden
Anforderungen an die Papierqualitat, daR die so herge-
stellten Papiere trotz gleichmaRiger Faserorientierung
und gleichmaRigem Flachengewicht streifige Ungleich-
mafigkeiten bezulglich ihrer Bedruckbarkeit aufweisen
kénnen. Genauere Untersuchungen ergaben, dal
diese ungleiche Bedruckbarkeit auf eine ungleichma-
Rige Zusammensetzung des Papiers zuriickzufiihren
ist.

[0004] Aus der Européischen Patentschrift EP 0
600 251 B1 (~ US 5,401,363) ist bekannt, zur Behe-
bung eines ungleichmaBigen Konsistenzquerprofils
einer Papierbahn - entstanden durch unterschiedlich
starke Siebabnutzung -, dem Stoffauflauf Uber die
Maschinenbreite sektioniert unterschiedliche Mengen
Retentionsmittel zuzufiihren. Ein derartiges Verfahren
fuhrt jedoch zu keinem Erfolg, wenn die urspriingliche
Konsistenz der Stoffsuspension schon uber die Maschi-
nenbreite ungleich ist.

[0005] Es besteht also die Aufgabe ein Verfahren
und ein Stoffauflaufsystem zu beschreiben, welches
das Konsistenzquerprofils einer Faserbahn, insbesond-
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ere einer Papier- oder Kartonbahn, verbessert.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die
Merkmale sowohl des ersten Verfahrensanspruches
und des ersten Vorrichtungsanspruches geldst.

[0007] Demgemal schlagen die Erfinder vor, das
bekannte Verfahren zur Herstellung einer Faserbahn,
insbesondere einer Papier- oder Kartonbahn, im NaR-
prozeld, bei dem die Fasersuspension mit Hilfe eines
Stoffauflaufes lber die Breite der Maschine auf ein Sieb
bzw. zwischen zwei Siebe verteilt wird und das Flachen-
gewichtsquerprofil zumindest teilweise durch Uber die
Maschinenbreite sektional variable Mischung einer
ersten Suspension Q4 mit einem gegebenen Feststoff-
gehalt und einer gegebenen prozentualen Zusammen-
setzung unterschiedlicher Feststoffanteile und einer
zweiten Suspension Q, mit niedrigerem oder héherem
Feststoffgehalt beeinflufdt wird, wobei sich die prozen-
tuale Zusammensetzung der Feststoffanteile der zwei-
ten Suspension von der Zusammensetzung der ersten
Suspension unterscheidet, dahingehend zu verbes-
sern, dal® mindestens eine dritte Suspension Q3 mit
niedrigerem oder héherem Feststoffgehalt sektioniert
Uber die Maschinenbreite zugemischt wird, wobei sich
die prozentuale Zusammensetzung der Feststoffanteile
der dritten Suspension von der Zusammensetzung der
ersten und/oder zweiten Suspension unterscheidet.
[0008] Dieses verbesserte Verfahren ermdglicht es
nun durch entsprechende Variation der Mischung der
mindestens drei Suspensionen unterschiedlicher
Zusammensetzung den entstehenden sektionalen
Gesamtvolumenstrom so zu beeinflussen, daR trotz
Reduktion oder Erhéhung des gesamten Feststoffan-
teils in der Sektion die prozentuale Zusammensetzung
der einzelnen Feststoffkomponenten konstant bleibt.
Allerdings kann nun auch der EinfluR einer sich veran-
dernden spezifischen Retention - bezogen auf die ein-
zelnen Feststoffanteile aufgrund des unterschiedlichen
Gesamtfeststoffanteils in der Suspension - durch
gezielte Beeinflussung der Anfangszusammensetzung
der aufgegebenen Stoffsuspension kompensiert wer-
den.

[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
liegen darin, daf} als erste Suspension Q4 normale
Stoffsuspension (Ganzstoff) und/oder als zweite Sus-
pension Q, Siebwasser und/oder als dritte Suspension
Qg Klarfiltrat und/oder Klarwasser und/oder verdinntes
Retentionsmittel und/oder Siebwassr aus anderen
Abschnitten der Siebpartie und/oder Q4 verwendet wird.
[0010] Ferner kdnnen sich die Suspensionen durch
ihren Anteil an Fullstoft und/oder durch ihren Anteil an
Fasern unterscheiden. Auch besteht die Mdglichkeit,
dafd die Suspensionen sich durch ihren Anteil an Fasern
unterschiedlicher Lange und/oder durch ihren Anteil an
Fasern mit unterschiedlichem Schrumpfungseinflul auf
die Faserbahn im weiteren Herstellungsprozel} unter-
scheiden. In diesem Zusammenhang wird auf die Aus-
fihrungen der Deutschen Patentanmeldung der
Anmelderin mit internem Aktenzeichen
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EMO00910/98152 hingewiesen und deren Inhalt vollstan-
dig mit in den Offenbarungsgehalt dieser Anmeldung
einbezogen.

[0011] Eine besondere und vorteilhafte Ausgestal-
tung des Verfahrens besteht auch darin, daf} die zweite
Suspension Q, so ausgelegt wird, daf} sie Gberwiegend
oder ausschlieRlich Faseranteile enthalt, und dal® die
dritte Suspension Q3 so ausgelegt wird, daR sie Uber-
wiegend oder ausschlieRlich Fillstoffanteile enthalt.
Hierdurch kann erreicht werden, dal} bei einem
bestimmten Mischungsverhaltnis Q,/Q3 der zweiten
und dritten Suspension eine Feststoffzusammenset-
zung erreicht wird, die der Feststoffzusammensetzung
der ersten Suspension entspricht, jedoch unterschiedli-
che Konzentration an Feststoffen aufweist. Somit kann
durch einfache Beibehaltung dieses Mischungsverhalt-
nisses die Feststoffzusammensetzung konstant blei-
ben, auch wenn unterschiedliche Mengenverhaltnisse
zur ersten Suspension eingestellt werden. Eine gezielte
Verschiebung des Mischungsverhéltnises Q,/Q3 der
zweiten und dritten Suspension bewirkt dann eine Ver-
schiebung der Feststoffzusammensetzung in Richtung
Fillstoffe oder Fasern.

[0012] Wird zusétzlich der Massenanteil der Fest-
stoffe der ersten und zweiten Suspension gleich
gewabhlt, so bewirkt eine Verschiebung des Mischungs-
verhéltnises Qu/Qg der zweiten und dritten Suspension
bei konstantem Summenvolumenstrom von Qy+Qg3
keine Veranderung des gesamten Feststoffanteils des
Gesamtvolumenstromes von erster, zweiter und dritter
Suspension und damit - gleichbleibendes Retentions-
und Schrumpfungsverhalten vorausgesetzt - keine
Anderung des Flachengewichtes der entsprechenden
Sektion der fertigen Faserbahn. Eine derartige Ausge-
staltung wirkt sich besonders auf die Komplexitat des
Regel/Steuerverhaltens aus und a3t einfache, bezie-
hungsweise einfach programmierbare Regelungen zu,
da sich die gegenseitigen Wechselwirkungen durch
Veranderungen einzelner Volumenstromverhaltnisse in
Grenzen halten.

[0013] Eine andere besondere Ausgestaltung des
erfindungsgemaflen Verfahrens besteht darin, daf} die
zweite Suspension Q, Uberwiegend Faseranteile mit
hoher Schrumpfungstendenz, die dritte Suspension Q3
Uberwiegend Faseranteile mit niedriger Schrumpfungs-
tendenz, und eine vierte Suspension Q4 Uberwiegend
Fullstoffanteile und gegebenfalls eine fiinfte Suspen-
sion Qg Retentionsmittel enthalt. Hierflir gelten die vor-
beschriebenen Ausfiihrungen entsprechend.

[0014] Zur Durchflihrung des vorgenannten Verfah-
rens schlagen die Erfinder vor, ein Stoffauflaufsystem
einer Papier- oder Kartonmaschine mit sektionierter
Stoffdichteregelung Uber die Maschinenbreite durch
variable Mischung einer ersten und einer zweiten Sus-
pension mit unterschiedlichen Feststoffkonzentratio-
nen, welche vorzugsweise eine erste maschinenbreite
Zufiihrung oder einen ersten Satz von Einzelzufiihrun-
gen fir die erste Suspension, einen zweiten Satz von
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Einzelzufihrungen mit durchfluRbeeinflussenden Mit-
teln fir die zweite Suspension, einen turbulenzerzeu-
genden Abschnitt und einen Disenabschnitt enthalt
dahingehend weiterzuentwickeln, daf} stromaufwarts
des turbulenzerzeugenden Abschnittes und/oder je
Sektion in z-Richtung der Faserbahn gleichwirkend min-
destens ein dritter Satz von Einzelzufiihrungen mit
durchfluBbeeinflussenden Mitteln fir eine dritte Sus-
pension vorgesehen ist, deren Feststoffzusammenset-
zung sich entsprechend den oben gemachten
Ausfiihrungen des erfindungsgemafen Verfahrens
unterscheidet.

[0015] Es versteht sich, dal die vorstehend
genannten und nachstehend noch zu erlduternden
Merkmale der Erfindung nicht nur in der jeweils angege-
benen Kombination, sondern auch in anderen Kombina-
tionen oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen.

[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung  bevorzugter  Ausflhrungsbeispiele  unter
Bezugnahme auf die Zeichnungen.

[0017] Die Erfindung soll nachfolgend anhand der
Zeichnungen naher erldutert werden. Es stellen dar:
Fig. 1a-1c: Schematische Darstellungen  erfin-
dungsgemaler Suspensionszufiihrung
zum Stoffauflauf mit drei Satzen von
Einspeisungen vor dem Stoffauflauf;
Schematische Darstellungen erfin-
dungsgemafier Suspensionszufihrung
zum Stoffauflauf mit zwei Satzen von
Einspeisungen vor dem Stoffauflauf und
einem Satz Einspeisung in eine dem
Turbulenzerzeuger vorgelagerten Kam-
mer.

Fig. 2a-2c:

[0018] Die Figuren 1a-1c zeigen schematische Dar-
stellungen erfindungsgemafler Suspensionszufiihrung
zu einem Stoffauflauf mit drei Satzen von Einspeisun-
gen und deren sektionalen Zusammenfiihrung vor dem
Stoffauflauf. In diesem Beispiel werden drei Stoffsus-
pensionen Qy, Q_ und Q¢ mit unterschiedlichen Fullst-
offanteilen und Zusammensetzungen gemischt.
Konkret wird hier im sektionierten Hauptstrom Qu
Ganzstoff mit einem hohen Anteil an Fillstoffen gefiihrt
und in die Sektionsleitungen wiederum zwei sektio-
nierte Suspensionsstrome mit Siebwasser Q und Klar-
wasser Qg eingeleitet.

[0019] Die Siebwasser- und Klarwasserstrome wer-
den jeweils mit Dosierventilen je Sektion bezliglich ihres
Volumenstromes gesteuert, beziehungsweise geregelt.
Zusatzlich kann auch eine, hier nicht dargestellte, sek-
tionale Volumenstromsteuerung oder Volumenstromre-
gelung der sektionalen = Gesamtvolumenstrome
Qg =Qy+Q +Q¢ durch zusétzliche Ventile vor
oder hinter den sektionalen Zufiihrungen der Summen-
stréme aus Siebwasser Q und Klarwasser Q¢ erfol-
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gen.

[0020] Bezuglich der einzelnen Zudosierungen von
Teilstrdmen in einen Hauptstrom unter Beibehaltung
eines Gesamtvolumenstroms wird auf die Deutschen
Patentschriften der Anmelderin DE 42 11 291 C2 und
DE 42 11 290 C2 verwiesen und deren Offenbarungs-
gehalt hiermit vollinhaltlich Gbernommen.

[0021] Ein weiteres Ausflihrungsbeispiel des
erfindungsgemaRen Verfahrens und der Vorrichtung ist
in den Figuren 2a -2c schematisch dargestellt. Diese
zeigen die Zuflhrung von drei unterschiedlichen Sus-
pensionen zum Stoffauflauf mit zwei Satzen von Ein-
speisungen vor dem Stoffauflauf und einem Satz
Einspeisung in eine dem Turbulenzerzeuger vorgela-
gerten Kammer des Stoffauflaufes.

[0022] Dargestellt ist zun&chst ein bekannter stoff-
dichtegeregelter Stoffauflauf mit zwei Satzen von sek-
tionalen Zufihrungen von Ganzstoff und Siebwasser
vor dem eigentlichen Stoffauflauf. Zusatzlich wird ein
dritter Satz von sektionalen Suspensionsstromen mit
Klarwasser Q¢ in eine dem Turbulenzerzeuger vorge-
schaltete Kammer zugemischt. Damit die Zumischung
in diesem Bereich des Stoffauflaufes keine uner-
wilinschten Veranderungen der sektionalen Gesamtvo-
lumenstréome Qg ergibt, mulRR entweder eine
Zudosierung unter einem bestimmten Winkel erfolgen,
durch den der Gesamtvolumenstrom nicht beeinfluf3t
wird, oder es mul} durch zusétzliche Ventile der zuge-
fuhrte, sektionale Summenvolumenstrom Qg aus Qy +
Q, variiert werden.

[0023] Da die Zusammensetzung der Feststoffan-
teile bezlglich Fasern und Fillstoffe im Siebwasser und
Klarwasser unterschiedlich ausfallt, kann durch die
oben dargestellten Stoffauflaufsysteme eine Verdun-
nungsregelung des Flachengewichtsquerprofils ver-
wirklicht werden, die eine gewlinschte und bestimmte,
sektionsweise Veradnderung der Zusammensetzung
des, auf einen Stoffauflauf aufgegebenen, Gesamtvolu-
menstrom Qg zulaft.

[0024] Es ist darauf hinzuweisen, dal die in den
Figuren dargestellten Sektionierungen des Suspensi-
onszuftihrungen in jeweils drei Sektionen lediglich das
Prinzip darstellen soll, in der praktischen Ausfiihrung
jedoch meist eine wesentlich kleinere Unterteilung in
wesentlich mehr Sektionen stattfindet. Ebenso kann die
Breite der einzelnen Sektionen Uber die Maschinen-
breite hinweg unterschiedlich ausfallen. So kann bei-
spielsweise im Randbereich eine kleinere Unterteilung
gewahlt werden als im mittleren Bereich, da meist der
groRte Fehlergradient in den Randbereichen auftritt,
wahrend im mittleren Bereich mit geringeren Fehlergré-
Ren je Breite zu rechnen ist.

Bezugszeichenliste
[0025]

1 erster Satz Suspensionseinspeisungen
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2 zweiter Satz Suspensionseinspeisungen
3 dritter Satz Suspensionseinspeisungen
4 Vorkammer im Stoffauflauf

5 Turbulenzerzeuger im Stoffauflauf

6 Stoffauflaufdiise

7 Dosierventile

8 Dosierventile

9 Sieb

10 Entwasserungsvorrichtungen

11 Brustwalze

12 Klarwasserbehalter

Qy  Suspensionsstrom mit hoher Konzentra-
tion/Ganzstoff

Q. Suspensionsstrom mit geringer Konzentra-
tion/Siebwasser

Q¢  Suspensionsstrom mit unterschiedlicher Stoffzu-
sammensetzung/Klarwasser

Qg  Gesamtvolumenstrom

Qg  Summenvolumenstrom

Q erster Suspensionsstrom

Q, zweiter Suspensionsstrom
Q3  dritter Suspensionsstrom
Patentanspriiche

1. Verfahren zur Verbesserung des Konsistenzquer-
profils einer Faserbahn, insbesondere einer Papier-
oder Kartonbahn, im NaRprozef, wobei:

1.1 die Fasersuspension mit Hilfe eines Stoff-
auflaufes Uber die Breite der Maschine auf ein
Sieb bzw. zwischen zwei Siebe verteilt wird
und

1.2 das Flachengewichtsquerprofil zumindest
teilweise durch Uber die Maschinenbreite sek-
tional variable Mischung einer ersten Suspen-
sion Q4 mit einem gegebenen Feststoffgehalt
und einer gegebenen prozentualen
Zusammensetzung unterschiedlicher Fest-
stoffanteile und einer zweiten Suspension Q,
mit niedrigerem oder héherem Feststoffgehalt
beeinfluRt wird, wobei sich die prozentuale
Zusammensetzung der Feststoffanteile der
zweiten Suspension von der Zusammen-
setzung der ersten Suspension unterscheidet,
dadurch gekennzeichnet, daf}

1.3 mindestens eine dritte Suspension Qg mit
niedrigerem oder hdherem Feststoffgehalt sek-
tioniert Uber die Maschinenbreite zugemischt
wird, wobei sich die prozentuale Zusammen-
setzung der Feststoffanteile der dritten Sus-
pension von der Zusammensetzung der ersten
und zweiten Suspension unterscheidet.

2. \Verfahren gemafl Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} als erste Suspension Q4 normale
Stoffsuspension (Ganzstoff) verwendet wird.
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Verfahren gemaf einem der vorgehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, daR als zweite
Suspension Q, Siebwasser verwendet wird.

Verfahren gemaf einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daR als dritte Sus-
pension Qg Klarfiltrat verwendet wird.

Verfahren gemal einem der Anspriiche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, daf} als dritte Suspen-
sion Q3 Klarwasser verwendet wird.

Verfahren gemalR einem der Anspriche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, daf} als dritte Suspen-
sion Q3 verdiinntes Retentionsmittel verwendet
wird.

Verfahren gemaf einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dal die Suspen-
sionen sich durch ihren Anteil an Fillstoff
unterscheiden.

Verfahren gemaf einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dal} die Suspen-
sionen sich durch ihren Anteil an Fasern
unterscheiden.

Verfahren gemaf einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dal} die Suspen-
sionen sich durch ihren Anteil an Fasern
unterschiedlicher Lange unterscheiden.

Verfahren gemafR einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da} die Suspen-
sionen sich durch ihren Anteil an Fasern mit
unterschiedlichem Schrumpfungseinflul auf die
Faserbahn im weiteren Herstellungsprozeld unter-
scheiden.

Verfahren gemal einem der Anspriche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, dal® die zweite Suspen-
sion Q, Uberwiegend Faseranteile enthalt und die
dritte Suspension Q3 Uberwiegend Fiillstoffanteile
enthalt.

Verfahren gemafl einem der Anspriiche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, dal die zweite Suspen-
sion Q, Uuberwiegend Faseranteile mit hoher
Schrumpfungstendenz, die dritte Suspension Q3
Uberwiegend Faseranteile mit niedriger Schrump-
fungstendenz, und eine vierte Suspension Q4 uber-
wiegend Flillstoffanteile enthalt.

Verfahren gemaf Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine fiinfte Suspension Qg Retenti-

onsmittel enthalt.

Verfahren gemaf einem der vorgehenden Anspri-
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15.

che, dadurch gekennzeichnet, dal® zumindest
teilweise, vorzugsweise vollstédndig, der sektionale
Volumenstrom der einzelnen Suspensionen gere-
gelt/gesteuert wird.

Stoffauflaufsystem einer Papier- oder Kartonma-
schine mit sektionierter Stoffdichteregelung Uber
die Maschinenbreite durch variable Mischung einer
ersten und einer zweiten Suspension (Q4, Q,) mit
unterschiedlichen Feststoffkonzentrationen, - vor-
zugsweise enthaltend eine erste maschinenbreite
Zufiihrung oder einen ersten Satz von Einzelzufih-
rungen flr die erste Suspension (1), einen zweiten
Satz von Einzelzufihrungen (2) mit durchfluRbeein-
flussenden Mitteln (8) fir die zweite Suspension,
einem Turbulenzerzeuger (5) und einer Stoffauf-
laufdise (6) - dadurch gekennzeichnet, daf}
stromaufwarts der Turbulenzerzeuger (5) und/oder
je Sektion in z-Richtung der Faserbahn gleichwir-
kend mindestens ein dritter Satz von Einzelzufiih-
rungen (3) mit durchfluRbeeinflussenden Mitteln (7)
fur eine dritte Suspension vorgesehen ist, deren
Feststoffzusammensetzung sich von der ersten
und zweiten Suspension unterscheidet.



EP 0 992 625 A1

Fig. la

i

VARG S =
N



EP 0 992 625 A1

Fig. 2a

| 4\ 5\
(ot B
OO
7
Fig. 2b , 12
Q)
8
J&
2
Q 1 o 5/ 6
Qu
Fig. 2c
Qc 3
QL\T_Z \( - 5
o7 i 55/ I




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 992 625 A1

Patentamt

0)) EUTOPEISches £ yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 99 11 2904

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich. Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
X EP 0 824 157 A (VOITH SULZER PAPIERMASCH |15 D21F1/08
GMBH) 18. Februar 1998 (1998-02-18)
A 1
* Spalte 8, Zeile 22 - Spalte 9, Zeile 10;
Abbildung 1 =
* Spalte 11, Zeile 48 - Spalte 12, Zeile
34; Abbildungen 6,7 *
* Spalte 13, Zeile 29 - Spalte 15, Zeile
42; Abbildungen 9,10 =
D,A |DE 40 19 593 A (VOITH GMBH J M) 1,15
9. Januar 1992 (1992-01-09)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
D21F
D21G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuB3datum der Recherche Pruter
DEN HAAG 12. Januar 2000 Helpio, T.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E - ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentiicht worden ist
Y . von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Verdfientlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund R O U PO U S USSP SO T ORI P RO
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 0 992 625 A1

ANHANG ZUM EUF_!OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 11 2904

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-01-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0824157 A 18-02-1998 DE 19632673 A 19-02-1998
DE 19632672 A 19-02-1998
DE 4019593 A 09-01-1992 CA 2045038 A 21-12-1991
EP 0462472 A 27-12-1991
EpP 0785305 A 23-07-1997
EpP 0789107 A 13-08-1997
FI 912230 A 21-12-1991
JP 4333688 A 20-11-1992
us 5885420 A 23-03-1999
us 5707495 A 13-01-1998

Fiir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

